
 
 
 
 
 

MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT, FORSCHUNG UND KUNST 

PRESSE-  UND  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Königstraße 46, 70173 Stuttgart, Telefon 0711 279-3005, Fax 0711 279-3081 

E-Mail: presse@mwk.bwl.de, Internet: http://www.mwk.baden-wuerttemberg.de 

PRESSEMITTEILUNG 27. November 2014 

Nr. 113/2014 

 

 Finanzausschuss des Landtags befürwortet bundesweit einmali-

ges Stipendienprogramm für Flüchtlinge aus Syrien 

 

Ministerin Theresia Bauer: Signal der Menschlichkeit. Stipendi-

enprogramm trägt Sorge dafür, das Potenzial von studienbefähig-

ten Flüchtlingen in Baden-Württemberg nicht brach liegen zu las-

sen. Mit der Möglichkeit zur Fortsetzung ihres Bildungsweges 

bieten wir ihnen Perspektiven.  

 

 

Wissenschaftsministerin Theresia Bauer hat sich zufrieden gezeigt, dass der Fi-

nanzausschuss des Landtags in seiner Sitzung am Mittwoch (26. November) der 

Empfehlung der Regierungsfraktionen gefolgt ist, für den neuen Doppelhaushalt 

im Einzelplan des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst jährlich 

zusätzlich 1,65 Mio. Euro für ein Stipendienprogramm zugunsten von Flüchtlin-

gen, die vom Bürgerkrieg in Syrien betroffen sind, bereitzustellen. Abschließend 

entscheiden muss hierüber der Landtag. 

 

„Diese Entscheidung ist ein Signal der Menschlichkeit. Die Lebenswege und  

-planungen der vom syrischen Bürgerkrieg betroffenen Menschen sind durch die 

Kriegsereignisse jäh unterbrochen worden. In dem Drama, das diese Menschen 

persönlich erleben, möchten wir ihnen mit dem bundesweit einmaligen Stipendi-

enprogramm Perspektiven geben“, sagte Ministerin Bauer in Stuttgart.  

 

Das vom Wissenschaftsministerium entworfene Stipendienprogramm solle dafür 

sorgen, dass die Potenziale von studienbefähigten Flüchtlingen in Baden-

Württemberg nicht brach lägen, sondern diese nach Möglichkeit ihren Bildungs-

weg hier im Land fortsetzen könnten, so die Ministerin.  



Seite 2 von 2 

 

Theresia Bauer: „Damit setzen wir ein klares Zeichen - auch für schnellstmögli-

che Integration. Diese gelingt je eher, desto besser. Viele dieser Flüchtlinge wer-

den hier im Land bleiben. Es ist in ihrem und unser aller Interesse, dass ihre viel-

fach vorhandenen hohen Potenziale schnell gefördert  und von unserer Gesell-

schaft auch genutzt werden“.  

 

Das Konzept für das Stipendienprogramm sieht die Beratung und Orientierung zu 

Bildungsangeboten in Baden-Württemberg vor. Weitere Programmelemente kön-

nen der Besuch eines Studienkollegs und/oder sprachliche Fortbildungen sein. 

Die fachliche Begleitung der Flüchtlinge während des Studiums spielt ebenfalls 

eine große Rolle in dem Programm. Zudem sollen sonstige Kosten, z. B. für 

Lernmittel oder Übersetzungen und gegebenenfalls Beiträge zur Deckung der 

Lebenshaltungskosten übernommen werden.  

 

Die Unterstützung soll rasch wirksam werden und auf die spezifischen Bedarfe 

und Rahmenbedingungen in Baden-Württemberg ausgerichtet werden. Das Wis-

senschaftsministerium plant, das Programm in Zusammenarbeit mit Partnern im 

Land und in enger Abstimmung mit dem Deutschen Akademischen Austausch 

Dienst (DAAD) umzusetzen. 

 

Die Unterstützung durch das Stipendienprogramm, das so schnell wie möglich im 

Jahr 2015 starten soll, ist für zunächst 50 vom syrischen Bürgerkrieg betroffene 

Personen in Baden-Württemberg vorgesehen, die eine höhere Schulbildung 

durchlaufen haben und ein Studium aufnehmen oder weiterführen wollen.  

 

Bereits das im April 2014 novellierte Landeshochschulgesetz ermöglicht Flücht-

lingen, die die nötigen Bildungsvoraussetzungen aufweisen, den Hochschulzu-

gang in Baden-Württemberg, unabhängig von ihrem Aufenthaltstitel.  


